
Habt diese Gesinnung in euch,
die auch in Jesus Christus war.

Phil. 2, 5



Ein junger Mann kam mit der Frage zu Jesus: 
»Lehrer, was muss ich Gutes tun, um das ewige 
Leben zu bekommen?« Jesus entgegnete: 
»Wieso fragst du mich nach dem Guten? Es gibt 
nur einen, der gut ist, und das ist Gott. Wenn du 
den Weg gehen willst, der zum Leben führt, 
dann befolge seine Gebote.«
»Welche denn?«, fragte der Mann, 
und Jesus antwortete: 



»Du sollst nicht töten! Du sollst nicht die Ehe 
brechen! Du sollst nicht stehlen! Sag nichts 
Unwahres über deinen Mitmenschen! Ehre 
deinen Vater und deine Mutter, und liebe deinen 
Mitmenschen wie dich selbst.«
»An all das habe ich mich gehalten. Was fehlt 
mir noch?«, wollte der junge Mann 
wissen.



Jesus antwortete: »Wenn du vollkommen sein 
willst, dann geh, verkaufe alles, was du hast, und 
gib das Geld den Armen. 
Damit wirst du im Himmel einen Reichtum 
gewinnen, der niemals verloren geht. 
Und dann komm und folge mir nach!«



Als der junge Mann das hörte, ging er traurig 
weg, denn er besaß ein großes Vermögen.
Da sagte Jesus zu seinen Jüngern: 
»Ich versichere euch: Ein Reicher hat es sehr 
schwer, in Gottes himmlisches Reich zu 
kommen.
Ja, eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als 
dass ein Reicher in Gottes Reich 
kommt.«



Darüber waren die Jünger entsetzt und fragten: 
»Wer kann dann überhaupt gerettet werden?«
Jesus sah sie an und sagte: »Für Menschen ist es 
unmöglich, aber für Gott ist alles möglich!«

Jetzt fragte Petrus: »Aber wie ist es nun mit uns? 
Wir haben doch alles aufgegeben und sind mit 
dir gegangen. Was werden wir dafür 
bekommen?«



Jesus antwortete: »Ich versichere euch: Wenn 
Gott die Welt neu macht und der Menschensohn 
in all seiner Herrlichkeit auf dem Thron sitzen 
wird, dann werdet ihr ebenfalls auf zwölf 
Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels 
richten, weil ihr mir nachgefolgt seid.



Jeder, der sein Haus, seine Geschwister, seine 
Eltern, seine Kinder oder seinen Besitz zurück-
lässt, um mir zu folgen, wird dies alles 
hundertfach zurückerhalten und das ewige 
Leben empfangen.
Viele, die jetzt einen großen Namen haben, 
werden dann unbedeutend sein. Und andere, die 
heute die Letzten sind, werden 
dort zu den Ersten gehören.« Matth. 19, 16-30



Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa, auf den Berg, 
wohin Jesus sie befohlen hatte. Und als sie ihn sahen, 
warfen sie sich nieder; einige aber zweifelten.
Und Jesus trat zu ihnen und sprach: Mir ist alle Macht 
gegeben im Himmel und auf Erden. Geht nun hin und 
macht alle Völker zu Jüngern: Tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes,
und lehrt sie alles halten, was ich euch 
geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin 
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.
Matth. 28, 16-20



1. Alle – nicht Interessierte

Wer nicht aus Wasser und Geist
geboren wird, 
kann nicht in das Reich Gottes gelangen.

Joh. 3, 5



2. Jünger – nicht Anhänger

Kein Jünger steht über dem Meister. 
Jeder aber wird, wenn er ausgebildet ist, 
sein wie sein Meister.

Lk. 6, 40



3. Gemeinsam – nicht allein
Denn wie der Leib einer ist und doch viele 
Glieder hat, 
alle Glieder des Leibes aber, obwohl es viele 
sind, einen Leib bilden, 
so auch Christus.

1. Kor. 12, 12



Jesus sagt:
Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf 
Erden. Geht nun hin und macht alle Völker zu 
Jüngern!

1. Alle – nicht Interessierte 
2. Jünger – nicht Anhänger
3. Gemeinsam – nicht allein
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